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So
berichteten einige Zeitungen über die Anwerbung schweizerischer

Arbeitskräfte für die amerikanische Verwaltung in Deutschland.

Lieber Nebelspalter!
Kurz vor dem Abschlufj der viermo-

nafigen Rekrutenschule nimmt es mich
doch wunder, was meine Kanoniere
altes von ihrer «Spritze» wissen. Ich

frage einen so nebenbei, welches Ka-

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neueniaese 17, Telefon 2 16 93

Nahe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

liber die 7,5 cm-Flabkanone habe. Mit
heiligem Ernst beteuert er nach einigem
Nachdenken: «Ich weifj es nicht mehr;
ich war halt während der Felddienstperiode

in der Küche.»
Kpl. «Gottfried Stutz».

Glückes nicht genug
«Denk dir, Rudi, heute isf doch der

erste, weifjt, und da bin ich justamenf

ktfe Weckerli
MAN RÜHMT QF^IHRE QUALITÄT

einem Kaminfeger und einer Nonne
begegnet das ist dir aber ein Clückl
Was?»

Rudi, nach einigem Nachdenken:
«Ja, ja, nur schad, dafj du nicht auch
ein vierblätteriges Kleeblatt gefunden
hast ...» Lux

imWENN IN BASEL DANN

ins KÜCHLIN
THEATER BAR RESTAURANT

TEL. 21512 E. CASANOVA
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